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Cttt. ïîafcnjlûbcr. (Êtîrgcgangcn.

@trft (pomabiftrt unb paxfümirt) : Sitte, mein gräulein batten mift
nodj gor nicbt gefeben!"

$amç: 9tan, aber e6 gibt aud) SBefen, weldje tuan jum borau»

riecbt!"

Hçtrçnîïer : <So, ba Bin id) enblid) in ber SBeingegenb, Wo berr
fautofe tropfen roäcfjSt, ben will idj mir nun einmal ju ©emütt)e fufjrejt
§err 9Birtb, einen Siter!"

WitHj: SBas fürigä? Stjroler, Ungarn- ober Italiener ?"

Stilloergnägt. 2lud? fut^ftcfytig.

O, wie îonnte bodj Seib unb <See£e erwarmen bei biefem berrltdjen
Stublict ber <Seegefr&me!"

Etiaö* (ber einen furjftcbtigen £>ernt lefen fiebt): Sater, lueg,
betört bert fcbmöctt^ wa« i br £t)tig ftat)t!"

Ein Nasenstüber. Eingegangen.

Geck (pomadisirt und parfümirt) : Bitte, mein Fräulein hatten mich

noch gar nicht gesehen!"

Damq: Nein, aber eS gibt auch Wesen, welche man zum voraus

riecht!"

Rhtfqnder: So, da bin ich endlich in der Weingegend, wo derr
samose Tropfen wächst, den will ich mir nun einmal zu Gemüthe führen.
Herr Wirth, einen Liter!"

Wirth: Was fürigä? Tyroler, Ungarn oder Italiener?"

Stillvergnügt. Auch kurzsichtig.

O, wie konnte doch Leib und Seele erwarmen bei diesem herrlichen
Anblick der Seegefrärne!"

Rnsbe (der einen kurzsichtigen Herrn lesen sieht): Bater, weg, dir
Herr dert schmückt^ was i dr Zytig staht!"
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